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Die Studie elistet 1ne konsequente Einbindung der katholischen Aufklärung 1n die
Aufklärung allgemeıin un tuhrt eıner anderen Lesart der kıirchlichen un theolo-
yischen Phänomene. Manche Charakteristik wırd 1m Rahmen der Aufklärung
besser verständlich, manches Spezifikum trıtt durch die komparative Darstellung deut-
hcher hervor. Beispiele sind die Verbindung VO aufgeklärtem Menschenbild un tradı-
tionellem Leib-Seele-Verhältnis oder auch dem Einfluss protestantischer
Theologie die Begründung relig1öser Lebensführung ALLS dem durch die Aufklärung
gepragten Menschenbild, das die Beziehung (JoOtt einschliefit 55) Zugleich entsteht
eın realıistisches Bıld auch des autorıtäiären Zuges der Volksaufklärung, die cehr Nn  U
WUSSTEC, W aS fur den Gebildeten und den ‚ygemeınen Mann« Wıssen notwendig Wl

40) Immer wıeder wırd der prägende Einfluss der evangelischen Aufklärung betont:
hiıer se1l der » (3Ott der Aufklärung« geradezu »erarbeıtet« un dann 1n katholische Pas-
toralkonzepte integriert worden 01)

Es handelt sıch 1ne zweıtellos anregende und weıtertführende Arbeıt, schon durch
das umfangreiche Quellenmaterial und die breıt rezıplerte Lateratur. Di1e Annahme einer
» Konstruktion« katholischer Wirklichkeit wırd überzeugend erläutert, allerdings 1m
Buch doch strapazıert, dass INa  5 sıch bisweilen nach dem heuristischen Nutzen fr agt.
Der zeitliche ÄAnsatz der katholischen Volksaufklärung aAb SOO ware weıter diskutie-
Ten Gesangbücher der katholischen Aufklärung, die INa  5 der Volksaufklärung zurechnen
INUSS, erschienen jedenfalls bereıts 1m 18 Jahrhundert. Hıer und dort hätte die Studie 1ne
bessere redaktionelle Arbeıt verdient. Das verwundert, weıl das Buch ANSONSTeEN cehr klar
und durchdacht aufgebaut 1STt

Benedikt Kranemann

(JUNTER SCHOLZ: Clemens Brentano. unster: Aschendorfft 2012 144 Geb ISBN 478 -
3-402-12950-0 14,80

Das Leben und Werk Clemens Brentanos wurde schon oft dargestellt, aber selten 1n einer
kompakten und eserftreundlichen orm W1€e 1n dem kleinen Band VO (sunter Scholz.

Der Verftasser behandelt ‚Wr alle Lebens- und Schaffensphasen Brentanos, richtet den
Fokus aber auf die zweıte Lebenshälfte nach dessen Begegnung mıiıt der stıgmatısıerten
AÄAnna Katharına Emmerick. Wer die Lektüre eher wıssenschaftlich Orlentlierter Werke
gewohnt 1St, wırd siıch vielleicht daran storen, dass die Anmerkungen ersti Ende des
Bandes ıhren Platz gefunden haben und dass die Literaturnachweise nıcht cehr detailliert
ausfallen, mehr darf INnan aber gerechterweise VO eınem Buch mıiıt einfuhrendem Charak-
ter auch nıcht erwarten

Schol-z erzahlt das Leben Brentanos als stetige Suche nach Liebe und als Versuch, eın
tiet verwurzeltes Schuldgefühl überwinden eın VO materiellem UÜberfluss und
eiınem Ubermaf Kreatıvıtät gepragtes Leben erschien dem AÄAutor oft W1€e 1ne Ver-
dammnıs. 32) War die Jugend Brentanos VOTL allem VOo  5 Misserfolgen und der Erfahrung
des ngenugens gegenüber den bürgerlichen Erwartungen se1ner Famlıulie gzepragt,
machte sıch schon als Student einen Namen als Autor: SO1 Lrat mıiıt seiınem Roman
Godae hervor, der heute 1Ur noch wen1g gelesen wiırd, dessen Iyrische Passagen jedoch
den schönsten und verbreıtetsten Texten der deutschsprachigen Romantık gehören. Di1e
Charakteristika VO Brentanos Dichtung verdeutlicht Scholz Interpretationen, _-
runfter besonders die des Abendständchens (46—50) erwähnen 1St, die die Synästhesien
und den Klangreichtum dieses Textes cehr anschaulich macht.
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Die Studie leistet eine konsequente Einbindung der katholischen Aufklärung in die 
Aufklärung allgemein und führt so zu einer anderen Lesart der kirchlichen und theolo-
gischen Phänomene. Manche Charakteristik wird im Rahmen der gesamten Aufklärung 
besser verständlich, manches Spezifikum tritt durch die komparative Darstellung deut-
licher hervor. Beispiele sind die Verbindung von aufgeklärtem Menschenbild und tradi-
tionellem Leib-Seele-Verhältnis (50f.) oder auch – unter dem Einfluss protestantischer 
Theologie – die Begründung religiöser Lebensführung aus dem durch die Aufklärung 
geprägten Menschenbild, das die Beziehung zu Gott einschließt (55). Zugleich entsteht 
ein realistisches Bild auch des autoritären Zuges der Volksaufklärung, die sehr genau 
wuss te, was für den Gebildeten und den ›gemeinen Mann‹ an Wissen notwendig war 
(40). Immer wieder wird der prägende Einfluss der evangelischen Aufklärung betont; 
hier sei der »Gott der Aufklärung« geradezu »erarbeitet« und dann in katholische Pas-
toralkonzepte integriert worden (101). 

Es handelt sich um eine zweifellos anregende und weiterführende Arbeit, schon durch 
das umfangreiche Quellenmaterial und die breit rezipierte Literatur. Die Annahme e iner 
»Konstruktion« katholischer Wirklichkeit wird überzeugend erläutert, allerdings im 
Buch doch so strapaziert, dass man sich bisweilen nach dem heuristischen Nutzen fragt. 
Der zeitliche Ansatz der katholischen Volksaufklärung ab 1800 wäre weiter zu diskutie-
ren. Gesangbücher der katholischen Aufklärung, die man der Volksaufklärung zurechnen 
muss, erschienen jedenfalls bereits im 18. Jahrhundert. Hier und dort hätte die Studie eine 
bessere redaktionelle Arbeit verdient. Das verwundert, weil das Buch ansonsten sehr klar 
und durchdacht aufgebaut ist.

Benedikt Kranemann

Günter Scholz: Clemens Brentano. Münster: Aschendorff 2012. 144 S. Geb. ISBN 978-
3-402-12950-0. € 14,80.

Das Leben und Werk Clemens Brentanos wurde schon oft dargestellt, aber selten in einer 
so kompakten und leserfreundlichen Form wie in dem kleinen Band von Günter Scholz. 
Der Verfasser behandelt zwar alle Lebens- und Schaffensphasen Brentanos, richtet den 
Fokus aber auf die zweite Lebenshälfte nach dessen Begegnung mit der stigmatisierten 
Anna Katharina Emmerick. Wer die Lektüre eher wissenschaftlich orientierter Werke 
gewohnt ist, wird sich vielleicht daran stören, dass die Anmerkungen erst am Ende des 
Bandes ihren Platz gefunden haben und dass die Literaturnachweise nicht sehr detailliert 
ausfallen, mehr darf man aber gerechterweise von einem Buch mit einführendem Charak-
ter auch nicht erwarten.

Scholz erzählt das Leben Brentanos als stetige Suche nach Liebe und als Versuch, ein 
tief verwurzeltes Schuldgefühl zu überwinden (15f.). Sein von materiellem Überfluss und 
einem Übermaß an Kreativität geprägtes Leben erschien dem Autor oft wie eine Ver-
dammnis. (32) War die Jugend Brentanos vor allem von Misserfolgen und der Erfahrung 
des Ungenügens gegenüber den bürgerlichen Erwartungen seiner Familie geprägt, so 
machte er sich schon als Student einen Namen als Autor: 1801 trat er mit seinem Roman 
Godwi hervor, der heute nur noch wenig gelesen wird, dessen lyrische Passagen jedoch zu 
den schönsten und verbreitetsten Texten der deutschsprachigen Romantik gehören. Die 
Charakteristika von Brentanos Dichtung verdeutlicht Scholz an Interpretationen, wo-
runter besonders die des Abendständchens (46–50) zu erwähnen ist, die die Synästhesien 
und den Klangreichtum dieses Textes sehr anschaulich macht.
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Hervorzuheben lSt, dass Scholz keinen Verniedlichungstendenzen 1n ezug aut die
Romantık tolgt, VO denen manche Publikationen gepragt sind, die siıch eın breıiteres
Publikum richten. Di1e Romantiker werden dann SCIII als Märchendichter und AÄAutoren
phantasıevoller Erzählungen wahrgenommen, aber aum als die Zerrissenen und Le-
ben Verzweıtelnden, die S1E oft Di1e fur Brentano prägenden Visıionen eiıner 1n
prekären Verhältnissen lebenden Stigmatısierten (oder das, W 4S auf dieser Grundlage
schrieb) und anderes 1n seiınem Leben und erk entziehen sıch diesem gefälligen, tOUr1S-
mustauglichen Bıld und wurden vielleicht deshalb oft 1gnOrert. Scholz sıiıeht nıcht über
Probleme und Bruche 1n Brentanos Leben hinweg, sondern hebt diese 0S hervor,
den AÄAutor heutigen Lesern naher bringen.

ach eıner tiefen, auch durch lıterarısche Misserfolge gepragten Lebenskrise W C11-
dete sıch Brentano eıner Dichtung Z, die nıcht mehr Charakter eıner Religion
anstrebte, sondern sıch 1n den Dienst der Religion stellte 59) Diese Neuausrichtung
begann 1m gemeınsamen Dichten mı1t Lu1lse Hensel un vertiette sıch durch die egeg-
DNUNg mı1t Emmaerick. Allerdings konnte sıch auch bel 1hr 1n Dulmen aum VO SEe1-
N  5 Z weıteln lösen un suchte nach objektiven Bestätigungen des Glaubens. »In dieser
Hınsıcht verkörpert den Menschen der modernen Zeıt, der Aufklärung, cehr
sıch gerade diese aufgelehnt hat« 92) ach Emmericks Tod plante Brentano,
die Aufzeichnungen, die be1 1hr gemacht hatte, eınem Weltepos auszuarbeıten,
das die Entwicklung der christlichen Religion VO der Schöpfung b1iıs ZUTFLCF fruhen Kirche
beschreiben sollte Das Projekt konnte allerdings nıcht abschließen. Scheinbar 1m
Wıderspruch ZUTFLCF Neuorientierung Brentanos stehen die Gedichte, die fur selıne spate
Liebe Emiaulie Linder verfasste un 1n denen vieles auf se1ne truhe Lyrık zurück verwıes
(105—120).

Abschliefßßend benennt Scholz Spuren, die Brentano b1iıs heute hinterlassen hat Er hat
einıge der besten Gedichte der deutschen Laıteratur vertasst und hatte durch das Wunder-
horn 1ne nachhaltige Wırkung aut das spatere Verstandnıis VO Volksliedern. Durch das
Gedicht Z7u Bacharach Rheine, 1n dem erstmals die Loreley-Gestalt auftritt, spielte
1ne wichtige Raolle fur die Rheinromantıik. In den Emmerickschriften tand 1ne Spra-
che, »die fur breıite Volksschichten verstaändlich und ansprechend Durch
se1n ngagement fur die Barmherzigen Schwestern hatte mafßgeblichen Einfluss aut die
Verbreitung dieses Ordens 1n Deutschland und durch die Beschreibung des Sterbehauses
Marıa 1m Leben der heiligen Jungfran Marıa wiırkte 0S der Entstehung e1nes
(wenn auch topographisch nıcht unbedingt authentischen) Wallfahrtsortes mı1ıt Scholz’
Buch 1ST 1ne Einladung, Brentano erstmals oder NECU kennen lernen und sıch davon
ausgehend eingehender mıiıt ıhm beschäftigen, W aS durchaus auch fur Theologen loh-
nend 1St

Sabıne Gruber

WALTER (JAUS: Das Rottweıiler Konvıkt und se1ne Zöglinge zwıischen S24 und 9724
Osthldern Jan Thorbecke 2014 306 Abb ISBN 978-3-/7995-05  -
Geb 45,00

Di1e vorliegende Arbeıt wurde als Dissertation der UnLversıität Stuttgart abgeschlos-
SCH Der ert hat der sudwestdeutschen Landesgeschichte W el gewichtige Arbeıten -
schenkt, die Luücken 1m Bereich des Bildungswesens SOWI1e der Personen- und Kirchen-
geschichte schliefßen.
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Hervorzuheben ist, dass Scholz keinen Verniedlichungstendenzen in Bezug auf die 
Romantik folgt, von denen manche Publikationen geprägt sind, die sich an ein breiteres 
Publikum richten. Die Romantiker werden dann gern als Märchendichter und Autoren 
phantasievoller Erzählungen wahrgenommen, aber kaum als die Zerrissenen und am Le-
ben Verzweifelnden, die sie oft waren. Die für Brentano so prägenden Visionen einer in 
prekären Verhältnissen lebenden Stigmatisierten (oder das, was er auf dieser Grundlage 
schrieb) und anderes in seinem Leben und Werk entziehen sich diesem gefälligen, touris-
mustauglichen Bild und wurden vielleicht deshalb oft ignoriert. Scholz sieht nicht über 
Probleme und Brüche in Brentanos Leben hinweg, sondern hebt diese sogar hervor, um 
den Autor heutigen Lesern näher zu bringen.

Nach einer tiefen, auch durch literarische Misserfolge geprägten Lebenskrise wen-
dete sich Brentano einer Dichtung zu, die nicht mehr den Charakter einer Religion 
anstrebte, sondern sich in den Dienst der Religion stellte (59). Diese Neuausrichtung 
begann im gemeinsamen Dichten mit Luise Hensel und vertiefte sich durch die Begeg-
nung mit Emme rick. Allerdings konnte er sich auch bei ihr in Dülmen kaum von sei-
nen Zweifeln lösen und suchte nach objektiven Bestätigungen des Glaubens. »In dieser 
Hinsicht verkörpert er den Menschen der modernen Zeit, der Aufklärung, so sehr er 
sich gerade gegen diese aufgelehnt hat« (92). Nach Emmericks Tod plante Brentano, 
die Aufzeichnungen, die er bei ihr gemacht hatte, zu einem Weltepos auszuarbeiten, 
das die Entwicklung der christlichen Religion von der Schöpfung bis zur frühen Kirche 
beschreiben sollte. Das Projekt konnte er allerdings nicht abschließen. Scheinbar im 
Widerspruch zur Neuorientierung Brentanos stehen die Gedichte, die er für seine späte 
Liebe Emilie Linder verfasste und in denen vieles auf seine frühe Lyrik zurück verwies 
(105–120).

Abschließend benennt Scholz Spuren, die Brentano bis heute hinterlassen hat: Er hat 
einige der besten Gedichte der deutschen Literatur verfasst und hatte durch das Wunder-
horn eine nachhaltige Wirkung auf das spätere Verständnis von Volksliedern. Durch das 
Gedicht Zu Bacharach am Rheine, in dem erstmals die Loreley-Gestalt auftritt, spielte er 
eine wichtige Rolle für die Rheinromantik. In den Emmerickschriften fand er eine Spra-
che, »die für breite Volksschichten [...] verständlich und ansprechend war« (129). Durch 
sein Engagement für die Barmherzigen Schwestern hatte er maßgeblichen Einfluss auf die 
Verbreitung dieses Ordens in Deutschland und durch die Beschreibung des Sterbehauses 
Mariä im Leben der heiligen Jungfrau Maria wirkte er sogar an der Entstehung eines 
(wenn auch topographisch nicht unbedingt authentischen) Wallfahrtsortes mit. Scholz’ 
Buch ist eine Einladung, Brentano erstmals oder neu kennen zu lernen und sich davon 
ausgehend eingehender mit ihm zu beschäftigen, was durchaus auch für Theologen loh-
nend ist.

Sabine Gruber

Walter Gaus: Das Rottweiler Konvikt und seine Zöglinge zwischen 1824 und 1924. 
Ostfildern: Jan Thorbecke 2014. XLIII, 306 S. m. Abb. u. CD. ISBN 978-3-7995-0597-0. 
Geb. € 45,00.

Die vorliegende Arbeit wurde als Dissertation an der Universität Stuttgart abgeschlos-
sen. Der Verf. hat der südwestdeutschen Landesgeschichte zwei gewichtige Arbeiten ge-
schenkt, die Lücken im Bereich des Bildungswesens sowie der Personen- und Kirchen-
geschichte schließen. 


